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Benutzerorientierung 

• Nicht die Institution, sondern die Benutzer 

müssen im Mittelpunkt stehen:  

„This means in part that libraries and museums 

should identify what people want, not just what 

they have to offer them. Ask not what wonderful 

things you can do for others, ask what others 

want from you. In other words, institutions should 

plan to make an enterprise user-focused, not 

collection-focused.“  
Smith, Abby (2003): Issues in Sustainability: Creating Value for Online 

Users. In: First Monday - Peer- reviewed Journal on the Internet, 8 (5) 

2003. 
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Benutzerorientierung 

• Trotzdem werden Informationssysteme im Web 

oft an der internen Organisationsstruktur der 

Institution ausgerichtet. 

• Diese ist Benutzern in der Regel unbekannt 

und interessiert sie nicht, weil sie eine andere 

Agenda haben. 

• Dies führt dazu, dass die Vorstellungen bzw.  

Modelle von Ersteller und Benutzer über das 

Informationssystem auseinanderklaffen, was 

die Benutzung erschwert. 
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Benutzerorientierung 

• Benutzerorientierung spielt eine zentrale Rolle, 

Abwägung zwischen dem, was technisch 

möglich ist und dem, was aus der Perspektive 

der Benutzer sinnvoll und notwendig ist. 

• Ob ein Produkts tatsächlich benutzerfreundlich 

ist, darf nicht einfach von Entwicklern, 

Produktmanagement oder Produktmarketing 

behauptet werden.  

• Ohne eine Evaluation ist es nicht möglich, zu 

wissen, ob ein Produkt tatsächlich benutzer-

freundlich ist. 
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Usability-Evaluation 

   „Usability eines Produktes ist das Ausmaß, in 
dem es von einem bestimmten Benutzer 
verwendet werden kann, um bestimmte Ziele in 
einem bestimmten Kontext effektiv, effizient 
und zufriedenstellend zu erreichen.“ 

              (ISO 9241) 
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Usability-Evaluation 

• Eine Usability-Evaluation kann auf 

verschiedene Arten und mit verschiedenen 

Methoden durchgeführt werden. 

• Wichtig ist die Wahl des Zeitpunkts:  

• Die formative Evaluation findet während des 

Entwicklungsprozesses statt und bewertet das 

Produkt in einem bestimmten Entwicklungszustand.  

• Die summative Evaluation erfolgt, nachdem die 

Produktentwicklung abgeschlossen ist und bewertet 

das fertige Produkt.  

• Beide Methoden haben Vor- und Nachteile.  
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Usability-Evaluation 

Expertenorientierte Methoden:  

• Teilnehmer sind Fachexperten oder 

Methodenexperten oder Doppelexperten 

• Methoden sind häufig qualitativ 

• orientieren sich häufig Richtlinien/Modellen 

Benutzerorientierte Methoden: 

• Teilnehmer sind Fachexperten 

• Methoden sind meist qualitativ und quantitativ 
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Usability-Evaluation 

Expertenorientierte Methoden sind z. B.:  

• Cognitive Walkthrough (Simulation) 

• Richtlinien und Checklisten 

• Heuristische Evaluation 

Benutzerorientierte Methoden sind z. B.: 

• Fragebögen 

• Produkttests mit lautem Denken 

• Produkttests mit der Plus-Minus-Methode 

Methodenkombination ist entscheidend!  
Schweibenz, Werner; Thissen, Frank (2003): Qualität im Web. Benutzer- 

freundliche Webseiten durch Usability Evaluation. Heidelberg: Springer. 
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Usability-Evaluation 

Plus-Minus-Methode: 

• Plus bedeutet positive Nutzungserfahrung: 
Textstellen, die als besonders wichtig, gut, klar 
oder amüsant bewertet werden oder mit der die 
Testperson eine hohe Übereinstimmung 
empfindet. 

• Minus bedeutet negative Nutzungserfahrung: 
Textstellen, die als besonders unwichtig, 
schlecht, unklar etc. bewertet werden oder mit 
der die Testperson eine geringe 
Übereinstimmung empfindet. 
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Usability-Evaluation 

Bewertet wird die Nutzungserfahrung im Prozess: 

• auf der Wort-, Satz- oder Absatzebene 

• auf der Layoutebene 

• auf der Gliederungsebene 

• auf der Verständnisebene 

• auf der Anwendungsebene 

Besprochen wird die Bewertung im Interview: 

• Zeichen, Notizen, Verbesserungsvorschläge 
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Usability-Evaluation 

• Die Stärke der Methode liegt in ihrer Offenheit 

und in ihrer Aufteilung in zwei Phasen: 

• Die Aufmerksamkeit der Teilnehmer wird nicht 

durch Aufgaben gelenkt, sondern ist frei und 

selbstgesteuert. 

• Phase 1: Text lesen und bewerten ohne 

Begründung 

• Phase 2: Bewertungen werden in einem 

Interview erläutert, das ausgewertet wird.  
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Usability-Evaluation 
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Europeana 
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http:// www.europeana.eu/ 
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Europeana 
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Europeana 
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Evaluation der Europeana 

• Evaluation mit der Plus-Minus-Methode im 

November und Dezember 2009 

• Als Experten fungierten 13 Studierende des 

Masterstudiengangs Kommunikationsdesign 

der HTWG Konstanz 

• Ergebnisse veröffentlicht in der Zeitschrift 

„Information – Wissenschaft & Praxis“, Heft 5, 

2010, S. 277-284 
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Evaluation der Europeana 
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Evaluation der Europeana 
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Evaluation der Europeana 

Untersucht wurden: 

• Das Logo der Europeana, 

• die Startseite der Europeana, 

• allgemeine Seitengestaltung der Europeana, 

• die Struktur der Web-Site und Navigation, 

• die Suchfunktion, 

• Suchergebnisse/Trefferlisten, 

• Suchergebnis/Treffer in der Detailansicht sowie 

Funktion Ähnliche Objekte, 

• der Zeitstrahl sowie  

• die Registrierung als Benutzer. 
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Evaluation der Europeana 

Die Startseite der Europeana: 

• Positiv: angenehm anzuschauen, weil alles sehr 

geordnet ist; nichts Überflüssiges auf der 

Homepage; die Möglichkeit, aus 26 Sprachen 

auszuwählen; die Web-Site lädt sehr schnell 

• Negativ: die Homepage ist im Browserfenster 

nicht komplett sichtbar; die Homepage-

Menüleiste sollte etwas dominanter dargestellt 

werden, um besser sichtbar zu werden 

• Verbessern: die Farbkodierung der Web-Site 

wird an keiner Stelle erklärt 
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Evaluation der Europeana 

Allgemeine Seitengestaltung der Europeana: 

• Positiv: gute Grundgestaltung, reduziert und 

klar; die Übersichtlichkeit ist immer gut, es gibt 

nicht zu viele Navigationsebenen; die Seiten 

zwar mit Informationen gefüllt, jedoch nicht 

vollgestopft 

• Negativ: die Typografiegestaltung ist sehr 

monoton; die Textblocke sind identisch, so dass 

man die wichtigen Textteile von den weniger 

wichtigen nicht gut unterscheiden kann 

• Verbessern: -  
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Evaluation der Europeana 

Die Struktur der Web-Site und Navigation: 

• Positiv: übersichtlich gestaltet; durch eine graue 

Markierung in der Navigationsleiste ist klar, wo 

man sich gerade auf der Homepage befindet; 

durch farbliche Abstimmung von Text und Form 

wird die Navigation erheblich erleichtert 

• Negativ: trotz Sprachwahl besteht eine 

mehrsprachige Navigation 

• Verbessern: -  
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Evaluation der Europeana 

Die Suchfunktion: 

• Positiv: Gliederung in „Alles-Text- Bild- Video- 

Ton“, sehr gut; das Aufklappen der Punkte in 

„Suche verfeinern“ mutet elegant an und 

funktioniert gut 

• Negativ: das Feld „Suche“ befindet sich in dieser 

Seite auf einer anderen Position; die Suche 

unterscheidet zwischen Umlauten und ihrer 

Umschreibung (a und ae) 

• Verbessern: Hier könnte ein Katalog mit Themen 

angeboten werden, nach denen ich suchen kann 
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Evaluation der Europeana 

Suchergebnisse/Trefferlisten: 

• Positiv: Suchbegriff bleibt bei Anzeige der Treffer 

sichtbar; man kann wieder zu den Suchergebnissen 

zurück; Darstellung der Trefferliste mit der 

Kombination von Abbildung und Kurzinformation 

wirkt sehr anschaulich 

• Negativ: zu schwache Darstellung der Icons bei den 

Suchergebnissen; Farbkodierungen sind doppelt 

belegt: Farbe des Medientyps Text und die Buttons 

für Suche verfeinern sind gleichfarbig 

• Verbessern: wissen, wie die Suchergebnisse 

zustande kommen 
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Evaluation der Europeana 

Suchergebnis/Treffer in der Detailansicht : 

• Positiv: mit einem Klick auf „mehr“ können 

zusätzliche Informationen eingeblendet und mit 

einem Klick auf „weniger“ wieder ausgeblendet 

werden; dass Bilder mit ähnlichen Inhalten 

angezeigt werden, ist eine nette Option, um ein 

Durchstöbern zu erleichtern 

• Negativ: der Link „Im Originalzusammenhang 

ansehen“ ist viel zu klein dargestellt und man 

versteht nicht sofort, was mit diesem Link gemeint 

ist. 

• Verbessern: - 
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Zusammenfassung 

• Benutzerorientierung von Webangeboten und 

Kultur-Portalen im Web ist notwendig. 

• Sie muss durch Usability-Evaluation überprüft 

werden. 

• Es gibt eine Reihe von Methoden, aber nicht 

die Beste. Wichtig ist aber überhaupt zu 

evaluieren. 

• „Es gibt nichts Gutes, außer man tut es!“ 

 

Schweibenz | Web-Evaluation | 29.09.2011 



28 Schweibenz | Web-Evaluation | 29.09.2011 

 

Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit. 

 

 

Haben Sie Fragen oder Anmerkungen? 

 


